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Beilage zu Nr . 23S - er Karlsruher Zeitung.
_ ^

Dienstag , 2 . November 1880 .

Deutschland .
tti AusElsaß - Lothringen , 30 . Okt . Die fortwährende

Auffrischung der Revanche -Idee wird in Frankreich mit
ungeschwächten Kräften fortgesetzt. Neuerdings werden die
betreffenden Hetzprodukte mit besonderer Vorliebe in ein
religiöses Gewand gekleidet. So z . B . verbreitet die
Buchhandlung Bouasse , Rue Mabilion 9 zu Paris in
Taufenden von Exemplaren eine bildliche Darstellung des
Herzens Jesu mit der bezeichnenden Strophe :

I.L Lorraine et I'^ Isaes
tteinisLSllt clsns les plsurs ;
Ooeur <Ie ckesu: cle grLes^ ü ! rsulls-iions oes äsiix sosirrs.

(Lothringen und Elsaß seufzen in Thränen ; gnaden¬
reiches Herz Jesu gib uns diese beiden Schwestern zurück .)

Wie wir ürigens kvnstatiren können , ist sm längerer
Zeit die Mehrzahl der Bevölkerung der Reichslande ver¬
ständig genug , über die meisten derartigen Produkte ein¬
fach zu lächeln .

L . A « S dem Reichsland , 30. Okt . Das große Publikum
hat in den letzten Jahren wohl kaum von einem Gesetze und
seinem Zustandekommen größeren und lautern Antheil genom-
nten, als an dem sogenannten Nahrungsmittel - Gesetz .
Es war dies Angesichts der statistischen Erhebungen über Fäl¬
schungen in allen Theilen des Handels nicht zu verwundern.
Damals gingen Petitionen mit über 200,000 Unterschriften an
den Reichstag. Als nun das Gesetz vollendet war , trat z. B .
in den Weinproduzenten-Kreisen eine große Unzufriedenheit dar¬
über auf, daß die Weinfabrikation als solche gesetzlich nicht ver¬
boten wurde. Allmälig ergaben sich noch eine Reihe anderer
Bedenken über das Gesetz, so daß man heute keine Klage über
Fälschung, sei es von Getränken, sei es von anderen Genuß¬
mitteln , liest und hört , in welcher nicht dem Nahrungsmittel -
Gesetz der eine oder andere Seitenhieb ertheilt wird. Es ist hier
nicht der Ort , die Berechtigung dieser Angriffe zu untersuchen
und die Schwierigkeiten zu nennen, mit welchen das genannte
Gesetz nach jeder Richtung hin zu kämpfen hatte. Eins bleibt
immerhin bedenklich, und das hat das Gesetz nicht verschuldet ,
der immense Jndifferentismus des Publikums bezüglich der Aus¬
führbarkeit der gesetzlichen Bestimmungen . Man freut sich all¬
gemein , wenn bei einer entdeckten Fälschung eine recht hohe
Strafe verhängt wird , sieht darin eine Revanche für so manchen
Katzenjammer, den der „ Teufelstrank " geschaffen , thul aber zur
Entdeckung der Fälscher nichts. In der Pfalz z. B -, einem
Weinlandc, das bezüglich der Weinschmicrcrei nicht hintansteht,
ist die Zahl der Weinfälschungs-Klagen eine so verschwindende ,daß es oft Monate lang dauert , bis ein neuer Fall zur Anzeige
kommt . Diesem Jndifferentismus gegenüber dürfte die That -
sache Erwähnung finden , daß in Elsaß -Lothringen in der letzten
Zeit eine Reihe von Weinfälschungs- und Weinnachmachungs-
Prozesftn gespielt haben . Die chemische Station zu Ruffach hat

allein seit Ostern über dreihundert Weinproben auf Fäl¬schung untersucht. Dezu komm: noch , daß sowohl für den Be¬
zirk Straßburg als auch für einen Theil des Bezirks Mülhau¬sen verdächtige Waaren nicht der Station zu Rufiach , sondernandern Sachverständigen übergeben werden , so daß die Zahl der
gemachten Analysen sich wohl noch um die Hälfte erhöht. Würdeüberall ein solch thatkräftiges Zusammenwirken von Publikumund Polizei stattfinden, so wäre bald eine Linderung des Uebels,dessen Umfang geradezu unerhört ist. zu verspüren. Jedenfallswäre es nützlicher, als stets die Schwächen des Nahrungsmittel -
Gesetzes zu urgiren und den Fälschern die nötbigen Auswege zuzeigen , auf welchen sie sich der strafenden Gerechtigkeit entziehenkönnen . — Vor einigen Tagen ist ist es endlich gelungen, nacheiner Reihe vergeblicher Versuche den Fischerthurm zuStraßburg zu Fall zu bringen. Hunderte von Zuschauern hat¬ten sich den Fischerstaden entlang auf der Wilhelmerbrücke unddem Stephansstaden aufgestellt . Mit donnerähnlichem Krachefiel der ehrwürdige Bau , und zwar zum Triumphe der Technikerauf die Landseite und nicht in die Jll . — Das Winter¬kasino zu Straßburg wurde mit Aufführung des fünfaktigenVaudeville »Les Diablo , roses« eröffnet . Das Theater war sehrbesetzt und wird das Personal allgemein gelobt.

An bedürftige Schüler des Realgymnasiums und der höhere»Bürgerschule , welche gute Noten aufzuweisen haben , werden ausder Hoffmann-, v . Langenstcin - und Malsch -Stiftung Stipendienbewilligt.
Anläßlich des am Sonntag den 31. d . M . stattstndenden II .badischen Kriegerfestes wird die Beflaggung der städtischen Ge¬bäude und des Weges vom Bahnhos nach der Festhalle an¬geordnet. — Die städtische Leihhaus - und Sparkaffe-Verwaltungberichtet , daß von den Ende 1879 vorhandenen 5534 Sparkaffe -Einlegern mit einem Gesammtguthaben von 3,246,993 M . Ein¬lagen gemacht haben : M . M .936 Einl . mit einem Guthaben bis zu 50 zns. 29,045607 „ „ „ , über 50— 100 „ 57,824910 „ „ „ „ „ 100— 200 „ 138,845968 „ „ „ .. 200— 400 289,1731231 „ „ „ „ „ 400- 1,000 „ 762 .969833 „ „ „ „ 1,000— 5,000 „ 1,568 .46541 „ 5,000—10,000 „ 261,4588 „ „ . » . » 10,000 „ 139,214An dem Gesammteinlagekapital partizipiren die Einleger vor¬zugsweise aus den unteren Ständen , obschon sie die Mehrzahlbilden, mit nur stark einem Siebentel, während die übrigen sechsSiebentel auf den sog . Mittelstand kommen. — Es wird pro -

jektirt , behufs Beschaffung einer Gelegenheit zur Beschäftigungverhafteter Landstreicher die Tiefcrlegung des Neureuther Wäffe-
rungsgrabens vorzunehmcn . Mit den Hierwegen erforderlichenVerhandlungen mit den Staatsbehörden wird eine Kommissionbetraut .

Mannheim , 30. Okt. (M . I . ) Heute tagte im Lokale derhöheren Mädchenschule dahier die Versammlung des Bad .Vereins zur Förderung des höheren Mädchen¬schulwesens . Der Vorsitzende , Hr . Rektor Löh lein ausKarlsruhe , eröffnetc die Versammlung. Etwa 50 Lehrer undLehrerinnen hatten sich aus allen Theilen Badens hier eingefundeu.Oberbürgermeister Moll , vr . Ladenburg und Rektor Dämmertbeehrten die Versammlung mit ihrer Gegenwart. Der erste Punktder Tagesordnung : „Referat des Hrn. Rektor Walleser über die
Hauptversammlung in Braunschweig " verschaffte uns eine genuß-und lehrreiche Stunde . An der Debatte über die in Braunschweigaufgestellten Thesen (namrgeschichtlicher Unterricht in den höherenMädchenschulen und Aenderung der Prüfungsordnung , für Leh¬rerinnen betreffend ) betheiligte sich außer dem Vorsitzenden nurHr . Rektor Thorbccke aus Heidelberg in anziehender Weise . Beidem zweiten Punkte der Tagesordnung : Vorschläge zur Aende¬rung der Satzungen des badischen Vereins einigte man sich da¬hin . dem derzeitigen Vorstand in Karlsruhe zu überlassen , unterHerbeiziehung von Mitgliedern aus anderen Städten BadensVorschläge zur Aenderung selbst festzustellen und der nächstenGeneralversammlung zu unterbreiten .

7s Schwetzingen , 29. Okt. Die Stimmung im Hopfen -ges chäfte ist zur Zeit eine recht günstige . Die Einkäufe fürAusfuhr - und Kundschaftshandelhaben in letzter Zeit eine uner-

Badische Chronik .
Lodm. Karlsrnhe , 28 . Okt. (Mittheilungen aus der S ta d t-raths - Sitzung von heute .) Großh . Bezirksamt theilt einenErlaß Großh . Handelsministeriums betreffend den Verkehr mit

Fernsprech -Apparaten mit. Nach demselben hat die Reichs-Tele¬graphenverwaltung gegenüber den seit einiger Zeit aufgetretenenBestrebungen" von Privatunternehmern , welche den Zweck ver¬folgen , in größeren Städten mit der Herstellung und dem Betrieb
von Fernsprcch -Verbindungen zwischen den Häusern industriellerEtablissements rc. sich gewerbsmäßig zu befassen, den Standpunkt
eingenommen , daß im Hinblick auf Art . 48 der Reichsverfassung,nach welchem das Telcgraphenwesen als einheitliche Skaats -
Verkehrsanstalt eingerichtet und verwaltet werden soll , die Ein¬richtungen und der Betrieb solcher Telegraphenlinicn , als welche
auch die Fernsprecher anzusehen seien , durch Privatpersonen nichtstattfinden darf. Nach Ansicht der Reichsbchörde würde , wennein wirkliches Bedürfniß des Verkehrs zur Herstellung der er¬wähnten Fernsprech- Einrichtungen sich ergeben sollte , die Tele-
graphenverwaltung für Befriedigung desselben zu sorgen haben.Der Stadrath nimmt hievon Kenntniß. — Zur Prüfung derFrage , ob die Angrenzer der Augarten- und Bismarckstraße zuden Kosten der Straßenherstellung beizuzichen seien . wurde einebesondere , aus juristischen Mitgliedern des Stadtraths und desBürgerausschufses bestehende Kommission niedergesetzt . Im Ein -verständniß mit derselben beschließt der Stadtrath einen Beizugder Angrenzer bemerkter Straßen nur insoferne eintreten zu lassen ,als — soweit dies noch nicht geschehen ist — die unentgeltlicheAbtretung des Geländes für die Straße verlangt werden soll . —

Handel « nd Berkehr .
Handelsberichte .

Börsenberichte vom 30 . Okt . Frankfurt : fest , Spekula¬tionspapiere höher. Deutsche Staatspapierc und Oesterr . Ren¬
ten kaum verändert, Ungarn und Russen etwas besser. Oesterr .Prioritäten anziehend ; Deutsche Bahnaktien, namentlichdie Schle¬
sischen lebhaft, Oberschlesische und Mecklenburger um ( '/« Proz .höher . — Abendbörse fest.

Berlin : günstig. Spekulationswerthe steigend , Bahnen undBanken belebt, Oesterr . und Russische Fonds Höher.
Paris : still , Französ. Renten etwas schwächer.
Börsenberichte vom 31 . Okt . Frankfurt : fest , Speku -

lationspapicre gaben indessen etwas nach . Bahnaktien , Deutscheund Oesterr . Bahnaktien, Kreditaktien und Russische Werthe be¬
lebt und steigend .

^ ^Berlin : still , Spekulationswerthe fest . Bergisch- Märkische
Eisenbahn- Aktien niedriger.

v . Frankfurt , 30 . Okt. (Börsenwvche vom 23. bis 29. Oktbr .)Dulcigno ist zwar noch nicht übergeben, allein, allem Anscheinnach, ist die Börse unter der Annahme, daß diese Frage friedlichgelöst werde , über dieselbe so zu sagen zur Tagesordnung über¬
gegangen . Trotz aller Bemühungen der Contreminc hat denn
auch in der heute abgelaufenen Woche eine günstige Strömungdie Oberhand gewonnen und nur am Dienstag , als die Pösitionin Folge der vorhergegangenen starken Meinungs - und Deckungs¬
käufe eine gar zu einseitige geworden war . griff auf stärkere Rea¬
lisationen eine Ermattung Platz . Die Haussebewegung wurde
hauptsächlich durch den Pariser und Wiener Platz gefördert,woraus resultirt, daß auch Nebenwerthe , in erster Linie Oesterr .Bahnen , favorisirt waren. Gestern wurde die Börse hervor¬ragend von der Ultimoliamdation in Anspruch genommen. Geld¬
geber zeigten sich ungemein zurückhaltend . Am offenen Marktwaren die Nachzügler zu bedeutenden Opfern gezwungen und
wurden Engagements mit beträchtlichen Kursdifferenzen auf dem
Tauschwege prolsngirt . Im eigentlichen Protongationsverkehr

stellte sich Geld bis über 7 Proz . Jndeß blieben diese Schwierig¬keiten ohne Einfluß auf die günstige Entwickelung der Tendenz,welche, wie man wissen wollte , theilweise durch Käufe der bei deödemnächst in Thätiakeit tretenden Lsterr. Länderbank interessirtenFinanzgruppen herbeigeführt wurde . Heute war die Haltung derSpekulation auf die Nachricht von der Ermordung des türkischenAbgesandten in Dulcigno eine sehr reservirte und die Kursezeigten sich wieder im Abbröckeln begriffen .Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 237—241 ' /, - 239 ' /« . Staatsbahn -Aktien gingen L 237 '/, —238 '/, und236 ' /, um. Lombarden notirten 69 '/,—70' /« und 69 '/, . Fürösterr. Bahnen herrschte in den letzten Tagen gute Kauflust zusteigenden Kursen, namentlich waren Rudolf , die 4'/? fl . stiegen ,bevorzugt. Alföld . Ungar . Nordvst , Ungar . -Galizische, Fünf -
kirchen-Barkser und Galizier hoben sich je 2 fl . Siebenbürgcrgewannen 3' /, fl. , Franz -Josef , Nordwest und Raab - Grazer je2 '/, fl . Deutsche Bahnen , die sich gestern in Folge der Aus¬
lassungen der preußischen Thronrede über die Eisenbahn-An¬
gelegenheiten theilweise beträchtlich gebessert hatten, könnten trotz¬dem meist ihr vorwöchiges Niveau nicht mehr einholen . Ober¬
schlesische beliebt und 1 ' /, Proz . besser . Rechte Oderufer 1 Proz . ,Heidelberg-Speierer 1 '/, Proz . höher. Hess. Ludwigsbahn ver¬loren 1 ' /, Proz . , Thüringer Lit . 8 . 2 '/« Proz . Oesterr . -Ungar .Prioritäten fest oder höher . Siebenbürger und Alföld gefragt .Von ausländischen Staatsfonds Oesterr. Renten sehr fest, Gold -rente etwas matter . Ungarische Goldrente schloß V, Proz . höher.Andere ungarische Werthe anziehend . Russen fast sämmtlich aufinzwischen wieder dementirte Anleihegerüchte höher und belebt.Orientanlcihen gesucht. Loosewerthe größtentheils höher. -DeutscheFonds fest. Bankaktien haben in der Mehrzahl ihre Kurse erhöht.Bemerkenswerth höher blieben : Darmstädter und Luxemburgerje 1 ' /, Proz . , Meininger 1 ' /, Proz . , Nürnberger Vereinsbank1 Proz . und Deutsche Vereinsbank IV, Proz . Wechsel billiger.Wien theurer. Privatdisconto 4'/« Proz .

Berlin , 30. Okt. Getreidemarkt . (Schlußbericht.) Weizenper Oktober — .— , per Oktober-November 211 .50 , per April -

Mai 214 .60 . Roggen Per Oktober 215.50, Per Oktober-November214.25, Per Aprü -Mai 201 .75. Rüböl loco 53.30, per OktoberNovember 53 . 10 , per April-Mai 55.60. Spiritus loco 58.50,per Oktober 58 . 10 , per Oktober -November 58. 10, per April-Mai58.50. Hafer per Oktober 148 — per April-Mai 150.50 . Kalt .Bremen . 30. Okt. Petroleum. (Schlußbericht .) Standardwhtte woo 10.55 , per Dezbr. 10. 75 Fest . - AmerikanischesSchweineschmalz Wilcox (nicht verzollt ) 46 '/»
Pesth . 30 . Okt. Weizen loco fester, auf Termine befestigend .Per Herbst — G . , B . , Per Frühjahr 12 .25 G -, 12 .30 B .Hafer per Herbst — G . , — B . , per Frühjahr 6 .20 G . 6.25B . Raps —. Wetter : windig .
Paris , 30. Okt. Rüböl Per Okt. 73.25, per Nvv . 73.50.per Dez . 74 —. Per Jan . -April 76.50. — Spiritus Per Okt .63.- - , Per Jan .-ÄPnl 60.75. — Zucker, weißer, diSpon. lstr . 3,per Okt , 60.—, per Okt.-Jan . 60.25 . — Mehl , 8 Marken , perOkt . 59. 75 , per Nov. 58. 75, per Nov .-Febr. 58 .—, per Jan . -April 57.30. — Merzen per Okt. 28.—, per Nov. 28.—, perNov . -Febr . 27 .50 , per Jan .-April 27.30. — Roggen Per Okt .23.25, per Nov . 23.25 , Per Nov.-Febr. 23 —, per Jan .-April 22 . 75.AntwerPen , 30. Okt. Petroleum-Markt. - Schlußbericht.Stimmung : Hausse . Raffin . Thpe weiß, dispon. 27 b. , 27 '/« B .N e w - Bork , 29. Okt (Schlußkurse .) Petroleum in New-York 12 . dto . m Philadelphia 12 , Mehl 4,40 , Mais (oldmixed ) 56 , Rsther Winterweizen 1,17 , Kaffee , Rio good fair14 . Havana -Zucker 7 ' /« . Getreidefracht 5'/« . Schmalz , MarkeWilcox 8Vs, Speck 8.
Baumwoll -Zufuhr 59,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien4000 B . , dto . nach dem Eontinent 7000 B .Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 249/000 B . Exportnach Großbritannien 83,000 B . , nach dem Kontinent 48,000 B .Vorrath 644,000 B .
Rotterdam , 29 . Okt. Der Dampfer „Schölten" der Nie¬derländisch-Amerikanischen Dampfschifffahrts -Gesellschaft ist Don¬nerstag in New-Aork angekommen.

Frankfurter Kurse vom 30 . Oktober 1880 .Feste Reduktions-Verhältnisse: 1 Thlr . --- 3 Rmk. , 7 . Gulden südd . und Holland . - -- 12 Rmk . , 1 Gulden ö . W . -- 2 Rmk. , 1 Franc — 80 Pfg . , 1 Ära --- 80 Pfg . , 1 Pfd . -- 20 Rmk.1 Dollar — Rmk. 4. 25 Pfg . , 1 Sllberrubel — Rmk. 3. 20 Pfg . , 1 Mark .Banko — Rmk 1 . 50 Pfg .Staatspapiere . Eisenbahn -Aktie » .Baden 3'/- Obligat , ff. 97*/, ! 6 Cöln-Minden -St . Thlr . 146V,, 4 „ fl . 100 4 Heidelberg-Speyer Thlr . 55Vs- " 4 „ M . 100 ' /, 4Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 97 ' /«Bayern , 4 Obligat . M . 97»/» 4 Meckl . Friede .-Franz M . 146 °/«Deutsch!. 4 NffchZanl . M . 100 4*/- Pfälz . Maxbahn Thlr . 123V,Preußen4* , °/oCm ^ lsM . 104Vi 4 „ Nordbahn Thlr . 95*/«_ 4°/« Consols M ioo 4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 152 '/,

„ 4Obl .v .1875/80M. 100 ' /« 5 Böhm . West-Bahn fl . 200'/,Oesterreich 4 Goldrente 75 5 Elisabeth-Bahn fl . 184' /«.„ 4'/sSilberrentefl . «2°/. 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 234
„ 4' /-PaPierrentefl. 60 » ^ -st.Franz -St .-Bahnfl . 237 ' /zUngarn 6 Goldrente 92V, 5 Oest . A «>>-9ombard fl. 69Rußland 5 Obl . v .1877M. 91V, 5 Oest . Nordwe,t ft 151 - ,

„ 4Obl . v. 1880R . 69 ' /« 5 „ „ L,t . D,
^ 5U .Orientanl .PR . 57 ' /, Elfenbahn -Priorttaten .
Zchweiz4 ' /rBern .v .1877F. 102' /, 4' /, Hess. Ludw. conv . Thl . 102 ' /«SvanienlAusl .RentePiast . 20 ' /, 4' /, Pfalz „ M . IOO/,N .-Amerika 4' /, Eons. Pr 5 Elffaberh 1 . Em . fl. 84

1891 D . — 5 „ Gisela fl. 84V,. 4Cvns.pr .lS07D . l07 ' /i! 5 Franz -Josef v . 1867 fl. 85V,

>5 Galiz . Earl -Ludwig ^5 Rhein. Kreditbank Thlr . 107V,v . 1863 fl. "SO '/« i 5 D . Effekt- u . Wechsel -Bk.5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 63 ; 40°/« Unbezahlt Thlr . 123 ' /«5 Oest . Nordw. Gold- >4 Sd . Bod .-Kr . -Bk. MV«Obl . M . 102°,« ! Unbezahlt Thlr . 1325 Oest . Nordw. Lit . L . fl . 86 '/« >4RH .HyP. -Bk.50°/»bz .Thl . 113
5 G °tthardl - MSer . K S1^ ! Verzinsliche L- - se.

!
ö Süd -Lomb . Prwr . Fr . 94V, j IMche ?. IM E
5 Oe

'
st.Staatsb .-Prwr . fl. 103' /« (EnOn "

100 IM>, i—vill L ^ 3 Os ElllN-Mmd . „ 100 130! b d ° . r V r, . sr . 75 ! 4 Mein . Pr .Pfdb . „ 100 121V,
! 3 Uvor Lit. 0Diu . D2 3 Oldenburger 40 127 °/,
i 5 Toscäner C

'
entral Fr . 87 ' /« ^

Oesterr . V. 1W4 sl . WO 113
j Bank - Aktren . « m 500 121
! 4'/- Deutsche R .-Bank M . 145V, ! ^ Raab - Grazer Thlr . 100 90 '/«
: ? « " tusche Bank Thlr . 106 '/, ! Unverzinsliche Loose: 5 Basler Bankverein ffr. 139 ! per Stück.
! § Darmstävter Bank fl. 149V«

' Badische fl . 35-Loose 174.40- § Dlsc . -Kornmand . Thlr . 175'/, . Braunschw. Thlr . 20- Loose 98 .80
;
5 LrankfiBankveremThlr . 104 >Meininger fl . 7-Loose 28 .30! 5 O -fi . Kredit-Anstalt fl. 240 '/, - Oest. fl . 100-Loose V. 1864 310.—

Oester . Kreditloose fl. 100
von 1858 326.—

Ansbach -Gunzenhause» 36 .50
Schweb . Thlr . 10-Loose — -
Ungar .Staatsloose fl.100 212 .50
Freiburger Fr . 15-Loose —
Mailänder Fr . 10-Loose 15. 10

Wechsel «nd Sorten.
Paris kurz Fr . 100 80.30
Wien kurz fl . 100 172.45
Amsterdam kurz fl. 100 168.05
London kurz 1 Pf . St . 20.34
20 Fr . -St . 16. 13 - 17
Sovereigns 20 .28—33

Städte -Obliaatione« ,
Pfandbriefe «nd Jndnstrie-Aktie«.
4 Karlsruher Obligat . —
4Mannheimer „> Ivl '/r
4' /, Pforzheimer „ 101' /«4 '/r Baden -Baden « —

4Vs Heidelberg Obligat .4 '/r Konstanzer „ 100V,
4 '/? Rhein . Hyp.-Bank .-

Pfdbriefe 101 ' /r4 dto . 97 ' /--5Preuß.Cent.-Bod .- Cred.
verl . ä iio M . 111' /«5 dto. „ L ioo M . 104 ' /«4 dto. „ L100 M . 98 '/,

5Oest .B °d .-Crd.-Anft. .fl . 100 -/-5 Ruff. Bod .-Cred . SN . 80V»4Süd -Bod.-Crd. -Pfdbr . 99

Ettlinger Spinnerei o . Zs . 109.—
Karlsruh .Maschinenf . dto. — .—Bad . Zuckerfabr., ohneZs . —
Lothringer Eisenwerke 64 '/«3°/«Deutsch.Phön. 20"/°Ez . 197 ' /,

Reichsbank Discont 4 ' /« ' /,
, Lombard 5' /rV»



wartete Ausdehnung gewonnen , in deren Folge die Preise in
fortwährendem Steigen begriffen sind. Es wurde hier in den
letzten Tagen der Zentner mit 100 bis 105 Mark bezahlt. Ein
weiteres Steigen der Preise ist nicht unwahrscheinlich . — Auf
der TagSordnung der nächsten Besprechung deS land -
wirthfchaftlichen Bezirksvereins , die zu Seckenheim
im „ Badischen Hof" stattfinden soll, steht ein Vortrag über „Obst¬
bau "

. — Der Gartenbau -Verein Schwetzingen wird seine erste
ordentliche Versammlung kommenden Mittwoch im Gasthaus
Häßler dahier abhalten , bei welcher Gelegenheit Hofgarten-
Assistent Gräbener aus Karlsruhe im Aufträge des Vorstandes
des Landcsvereins einen Vortrag halten wird über 1) Ver¬
mehrung der Pflanzen durch Stecklinge , 2) Behandlung der
Pflanzen im Zimmer , 3) über das Einwintcrn auch der Garten¬
produkte. Zum Schluß wird eine Verloosung von Pflanzen er¬
folgen.

Aus Badenweiler wird gemeldet , daß der diesjährige Frcm -
denbesuch die Ziffer von 3653 ergab, um 122 niehr als im Vor¬
jahr . Die ungünstige Witterung des Monats Juni beeinträch¬
tigte den Besuch der Kurgäste ; erst Mitte Juli füllten sich die
größeren Gasthöfe und Pensionen und blieben von da an stark
besetzt. Die beiden größern Hotels „ zum Römerbad " und „ zur
Stadt Karlsruhe " sollen durch Aufführung dritter Stockwerke
vergrößert werden und so eine namhafte Vermehrung von kom-
fortabeln Wohnungsräumen erhalten. — Der Verschönerungs¬
verein ist bemüht, seine nicht unbeträchtlichen Mittel zur Hebung
des Kurortes zu verwenden. So wurden im letzten Sommer
verschiedene kleine Wege im sog . Pfarrwald angelegt . wodurch
ein ganz nahe bei Badenweiler gelegenes Netz von Spazier¬
wegen gebildet wird, das deü Fremden die Annehmlichkeit bietet ,
m immer neuen landschaftlichen Bildern sich der reizenden Natur
zu erfreuen. Nunmehr ist die Herstellung einer gedeckten Wan¬
delbahn durch einen Theil der Anlagen in Aussicht gestellt , die
es den Gästen möglich macht , auch bei ungünstigem Wetter sich
im Freien Bewegung zu machen .

Vermischte Nachrichten .
— (Die Deutschen und die Ungarn.) Man schreibt aus

Leipzig , 26. Okt . : Der Aufruf einiger hervorragender Mitglieder
des hiesigen Stadttheaters für die brodlosen Schauspieler des
deutschen Theaters in Pesth war kaum in den öffentlichen Blättern
erschienen, als sich auch sogleich ein sehr erfreulicherErfolg zeigte .
Auch die Verwaltung des hiesigen Schützenhauses hat ein großes
Konzert zum Besten der Mitglieder des Pesther Stadttheaters
angekündigt. Die Journale beabsichtigen eine Demonstration zu
Gunsten der rücksichtslos behandelten Stammesgenossen zu ver¬
anstalten. Man erinnerte sich bei diesem Anlässe daran , wie
gerade die Leipziger Presse und ihre Vertreter in den Revolu¬
tionsjahren zu Gunsten der Ungarn eine großartige Thätigkeit
entwickelten. Namentlich der verstorbene Gründer und Eigen-
thümer der „Gartenlaube " , Ernst Keil , hatte in den fünfziger
Jahren einer Anzahl von unfreiwillig emigrirten Ungarn eine
gastliche Aufnahme geboten , ihnen Schutz und materielle Hilfe
angedeihen lassen , sogar einen späteren Justizminister mit persön¬
licher Gefahr in seinem Hause verborgen gehalten und ihm zur
Flucht verholfen , was dem wackeren Manne Verfolgung und
längere Gefängnißstrafe zuzog . — Ein Pesther großes Wein¬
handlungshaus erhielt von mehreren seiner Kundschaftenin Leipzig ,
Magdeburg -c. die Mittheilung , daß dieselben von nun an „ in
Folge der in der letzten Zeit bezüglich des Deutschthums in Un¬
garn getroffenen Maßregeln " auf weitere Offerten in Ungar¬
weinen nicht mehr reflektiren .

Badische, Biographie «.
Beschäftigt mit den Vorbereitungen zur Herausgabe eines ersten

Supplementes zu den „Badischen Biographien "
, ersuche ich alle

Jene , welche zu den Artikeln des genannten Werkes Berich¬
tigungen oder Nachträge zu geben im Stande sind , solche ge¬
fälligst an mich cinzusenden .

Karlsruhe , im Oktober 1880.
vr . Kr . v. Wecch , Geh . Archivrath,

Literatur -Anzeige «.
Mit der soeben von der G . Grote 'schen BerlagsBuchhandlunain Berlin Publizirten 23 . Abtheilung der „Allgemeinen Ge¬schichte in Einzeldarstellungen , im Verein mit 21 derberufensten Historiker herausgegeben von Wilhelm Oncken ",beginnt ein vor vielen andern wichtiger Theil dieses monumen¬talen Nationalwerkes : DieUrgeschichte der germani¬

schen und romanischen Völker von Felix Dahn .Wie sich Ebers ' Name unzertrennlich mit Egypten verflochtenhat , so der Name Dahn 's mit der germanischen Urgeschichte.Seine kulturhistorischen Romane aus deutscher Vorzett , in denen
eine auf gründlichster Quellenforschung basirende Gelehrsamkeit
sich mit einem ausgesprochenen Talent für anmuthige Erzählungund farbenreiche Darstellung harmonisch verbindet, haben den
Ruf des vordem nur als Historiker bekannten Königsberger
Professors auch in wettere Kreise getragen , und deßhalb kann
eine Germanische Urgeschichte aus der Feder Dahn 's bei einem
jeden Gebildeten auf ein spezielles Interesse rechnen .

Mit sorgfältiger und scharfsinniger Benützung der modernen
sprachvergleichenden Forschung weiß Dahn auf Grund eingehend¬
ster quellenkritischer Studien von dem Kulturzustande jener ent¬
legenen Zeitepoche ein durch seine Mannigfaltigkeit überraschendes
Bild zu geben , welches durch die wahrhaft splendide , nach wissen¬
schaftlichen Prinzipien zusammengestellte Illustration eine wir¬
kungsvolle Ergänzung erhält. Mit stets wachsender Verwunde¬
rung betrachtet nran jene charakteristischen Schmuckgegenstände ,Massen und Geräthe einer vorgeschichtlichen Zeit und nicht minder
weiß Dahn zu fesseln durch seine geistvollen Schilderungen der
Kulturbräuche unserer Altvorderen , ihrer Pfahlbauten , Ansied¬
lungen, StMnmeintheikung, Nahrungsmittel , Gottesverehrung ,Todtenbestattung, Kriegstaktik, Rechtspflege, Moral . Runen rc. rc.— Die eigentliche Geschichtsschreibung beginnt erst auf dem letz¬ten Bogen , und zwar mit der Vorgeschichte der Vandalen bis z»
ihrer Festsetzung m Afrika . 3 Vollbilder, von denen eins speziell
den Pfahlbauten gewidmet ist . sowie eilte sauber gestochene kolo-
rirte Karte „ Römer und Germanen zur Zeit Trajans " bilden den
weiteren Schmuck dieser Äbtheilung.

Verantwortlicher Redakteur:
F . Nestler in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

Z .469 . 1 . Nr . 27,664. Freiburg . Der
Schreiner Joh . Dörflinger zu Frei¬
burg, vertreten durch Anwalt Fromherz
daselbst , klagt gegen den an unbekann¬
ten Orten sich aufhaltenden Nepomuk
Muser von Freiburg , aus Werkver¬
ding , wonach der Kläger nach Ueber -
nahme der hälftigen Kehrichtabfuhr in
der Stadt Freiburg die Hälfte des von
der Stadt hiefür bewilligten monat¬
lichen Lohnes von 600 M . Pro Juni
d . I . fordert , mit dem Anträge auf
Zahlung dieser 300 M . nebst 5 "/öZins
vom Klagznstellungstag , und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Freiburg auf
Donnerstag , 16 . Dezember 1880,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg i . B . , den 27 . Oktober 1880.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .468 .1 . Nr . 9767 . Emmendingen .
Georg Ambs von Obcrschaffhausen,vertreten durch Agent Ziller von hier,
klagt gegen Johann Georg Sch ad ,
ledig , und volljährig , von Eichstetten ,
z . Z . an unbekannten Orten abwesend ,auf Zahlung von 30' M . 86 Pf . ver¬
fallenen Zins vom 6. Juni 1878/80 aus
300 M . 57 Pf . Darlehen , mit dem An¬
träge , den Beklagten zur Zahlung die¬
ses Betrages zu verurtheilen, und ladet
denselben zur mündlichen Verhandlung
in die Sitzung des Großh . Amtsgerichts
Emmendmgen zu dem von diesem auf
Montag den 27 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,bestimmten Termine . Zum Zwecke der
vom Richter bewilligten öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug bekannt
gemacht .

Emmendingen, 29. Oftober 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Jäger .

Z .467 . 1 . Nr . 11,512. Breiten .Der Handelsmann Wolf Beißingerin Gondelsheim klagt gegen den Land-
wirth Philipp Herrmann , zuletzt
wohnhaft in Gondelsheim , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , aus Kauf
vom Jahr 18tz0 , mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 180 Mk . nebst 5 Zins
vom 6 . März 1880 und von 93 Mk.
nebst 5 "/ , Zms vom 25. Juli 1880,
sowie auf vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Urtheils , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Bretten zu dem auf

Mittwoch den 29 . Dezbr . 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,anbcraumten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Bretten , den 29 . Oktober 1880 .Kopf ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Z .485. 1 . Nr . 15,006 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Ochsenwirths Friedrich
Fink , Elisabeth, geb . Zutavern zu
Heidelsheim, vertreten durch Rechtsan¬
walt G . Mayer in Bruchsal , klagt
gegen ihren Ehemann Friedrich Fink ,
zur Zeit flüchtig und an unbekannten
Orten abwesend , wegen übler Wirth -
fchaft und zerrütteter Vermögenslage
desselben mit Gefahr für das Heiraths -
gut der Klägerin , mit dem Anträge auf
Vermögensabsonderung , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die erste Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu

Karlsruhe auf
Freitag den 31. Dezember 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1880 .
F . Keim ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote . '
Z .472 . Nr . 27,603 . Karlsruhe .

In dem Aufgebotsverfahren des Kai¬
serlichen Oberpostdirektors Herrn Geh.
Postrath Vahl zu Kassel , Namens der
Reichspostverwaltung über den Verlust
der 4prozent. badischen Eisenbahn-Obli¬
gation vom 12. März 1879 , ttit . 1).
Nr . 8581, im Bettage von 300 Mk. —
wurde durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst vom Heutigen der auf
Donnerstag den 7 . April 1881 unge¬
ordnete Termin aufgehoben, und ander¬
weiter Termin auf
Montag den 1 . Dezember 1884 ,

Vormittags 11 Uhr ,
bestimmt .

Karlsruhe , den 13. Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei . '
Frank .

Z .402 . 2 . Nr . 22 .466 . Waldshut .
Xaver Teufel Adams von Dang -
stetten besitzt auf dortiger Gemarkung
ohne genügende Erwerbsurkunde fol¬
gende Liegenschaften : 1 . Haus Nr . 5.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mitBalken -
keller nebst Scheuer und Stallung ,

Äntheil Hofraum und Hausplatz .
2 . 15 Ruthen Krautgarten bei obigem
Haus , neben Eduard Schmidt u . An¬
stößer . 3. Von Flb . Nr . 5255 den
dritten gemeinschaftlichen Theil unab-
getheilt von 2 Big . Wald im Uhlmanns-
hölzle , neben Xaver Würtenberger 's
Erben und Wirth Baschnagel's Wittwe
von Bechtersbohl.

Auf Antrag des Genannten werden
alle Diejenigen , welche an den be¬
zeichntenLiegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stamm - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert, solche
spätestens in dem auf
Mittwoch - den 29 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Waldshut an¬
geordneten Termin anzumelden, widri¬
genfalls solche dem jetzigen Besitzer
gegenüber fkkr erloschen erklärt würden.

Waldshut , den 15. Oktober 1880 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Konkursverfahren .
Z .478 . Nr . 34,807 . Mannheim ,

lieber den Nachlaß des Georg Friedrich
Karl Waetge , Kaufmann in Mann¬
heim , ist heute Nachmittag 4 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Großh . Notar a . D . v . Stern hier.

Konkursforderungen sind bis zum
20 . November 1880 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle Die¬
jenigen , welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen,
hiemtt aufgefvrdert, ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zu
genanntem Termine entweder schriftlich
einzurcichen oder bei der Gerichts- >
schreiberei zu Protokoll zu geben unter l
Beifügung der urkundlichen Beweis - !
stücke oder einer Abschrift derselben . ^

Zugleich ist zur .Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters -
und eintretcndcn Falls über die in 8120
der Kvnkursordnung bezeichnten Ge¬
genstände , sowie zur Prüfung der an-

aemeldetenger
Montag den

en auf
lg den 29 . November 1880,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Civil-
respiciatl . Hierselbst Terminanberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldnsrzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlest , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20. Nov ember
1880 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 29 . Oktober 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

IKoukursverfahren .
Z .474 . Nr . 8662 . Triberg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Schuhmachers Ludwig Fehren -
bach von Triberg wurde nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußtermins durch
Verfügung großh. Amtsgerichts vom
Heutigen aufgehoben.

Triberg , den 30. Oktober 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
W o l p e r t.

Z .475 . Nr . 8663 . Triberg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schreiners Jakob Haas in Horn¬
berg wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins durch Verfügung
großh. Amtsgerichts vom Heutigen auf¬
gehoben .

Triberg , den 30 . Oktober 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
W o l p e r t.

Z .476 . Nr . 8839 . Triberg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma „ C . Lamy L Cie . in Furt -
Wangen wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins durch Verfügung
Großh . Amtsgerichts vom Heutigen
aufgehoben.

Triberg , den 30. Oktober 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
W o l p e r t.

Vermöqensabsouderimgen .
Z . 482 . Nr . 13,190. Konstanz .

Die Ehefrau des Kasimir Ullmer ,
Rosa , geb . Maier von Allmendshofen,
vertreten durch Rechtsanwalt Winterer
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer >1. — Termin auf
Donnerstag den 16. Dezbr . 1880 ,

Vormittags 8st- Uhr ,
bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 29 . Oktober 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Nothweiler .

Z .470 . Nr . 7965 . Freiburg . Die
II . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts dahier erkannte heute :

Die Ehefrau des Josef Schwörer ,
Elisabetha . geb . Steinert von Lenzkirch,
wird für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Freiburg , den 13 . Oktober 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Spicgelhalter .

k Z .458. Nr . 15,440. Donau -
eschingcn . Durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts dahier vom Heutigen
wurde auf Antrag der Ehefrau des
Landwirths Josef Metzger von Aasen,
Ottilia , gcbornc Höfler , nachdem gegen
deren Ehemann Las Konkursverfahren
eröffnet worden , gemäß 8 40 des Em-

suyrungsgefetzes zu den Neichs -Jufttz - zeichnete Liegenschaften der GemarkungaesetzeU dieselbe für berechtigt erklärt, Brötzingen amihr Vermögen von dem ihres Eheman- ! Freitag . 12. November 1880 ,nes abzusondern. j Nachmittaas 2V- UbrDonaueschingen, 22 . Oktober 1880 . sim Rathhause zu Brötzingen
'
öffent¬

lich versteigert und endgiltig zugeschla-
gen . wenn der Schätzungspreis auch
nicht erreicht wird.

iBeschreibung der Liegenschaften .

Gerichtsschreiber' des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Zwangsversteigerungen.
Z .425 . Karlsruhe .
Versteigerungs - An¬

kündigung .
a. Ein ^stückiges Wohnhaus

mit Kniestock, gewölbtemKeller
und Abttittanbau ;

cv b . ein Istöckiges StallgebäudeIn Folge richterlicher Ver- mit Knicstock und Holzremise :
ffugung werden der Zimmer- o. istöckige Zimmerwerkstätte
mrE - Ass h " I k> Heck mit Comptoir u . Dachwohnung :

. Wittwe , Christine, geborne g . istöckige ZimmerwerkstätteReck von hier , die unten beschriebenen mit Knicstock. nebst 1 MorgenLlegenschaftcn am i Vicrtel lO Rth . Platz , worauf^ tttivoch dem 10. November l . I ., die oben beschriebenen Gebäude
- d? ack mit tags L/zUhr , stehen , das Uebrige zu Hof,un Kommlsslonszimmerdes Rathhauses Zimmerplatz . Garten u. s mdahier einer öffentlichen Versteigerung benützt wird , an der Friedrich-
ansgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag straße . neben Gebrüder Ben -erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder Mer und dem Grabenmehr geboten wird . > ^ -
Beschreibung der Liegenschaften . !

Anschlag

2.
50,000

1 .
Das in der Rüppurrersttaße

dahier unter Nr . 54, einerseits
neben und hinter sich selbst
(Ziffer 2 und 3 unten) , sowie
weiter zurück neben Gärtner
Joseph Feger Ehefrau , anders ,
neben Zimmermeister Marlin
Hölzer und Anstößer gelegene
dreistöckigeWohnhaus mit einem
zweistöckigen Hinterhause mit
Anbau, sammt Zimmerplatzund
der sonstigen liegenschaftlichen
Zugehörde . einschließlich des' rund u . Bodens (Hausplatzes)

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit gewölbtem Keller nebst ca.
500 Schuh Platz beim Haus ,
in der Gartenstraye , neben Karl
lOßner und Friedrich Mößner
und Konsorten . 8,400

3 .
Ein dreistöckiges Wohnhaus

mit gewölbtem u . Balkenkeller,
, Abttittanbau , Kniestock u . Dach¬
wohnungen , nebstHintergebäude
und ca . 2500 Quadratfuß ^Platz

^hinter dem
nach bis zum

'! . , der Breite
Inwesen der Gebr .

Beuckiser . neben Wilh . Rößer
und Gustav und Emma Äurg -

taxirt zu ^ . 68,500 hsird , an der Friedrichstraße . 21,2002.
Das gleichfalls an derRüP -

purrerstraße dahier unter Nr . 56,
beiderseits und hinten neben sich
selbst (Ziffer 1 und 3) gelegene
dreistöckige Wohnhaus mit ein¬
stöckigerWaschküche, sammt aller
sonstigen liegenschaftlichen Zu¬
gehörde , einschließlich des be¬
treffenden Grund und Bodens

, . 4.
! Ein dreistöckiges Wohnhaus
jNiit gewölbtemKeller , Kniestock' u . Dachwohnung , mit gemein¬
schaftlicher Einfahrt mit Georg
Welker, Bäcker, neben K . Änd.

!Müller und Ga . Welker , an
der Friedrichstraße . 17,400

! 5.
Ein zweistöckiges Wohnhaustaxirt zu

^
. 36,000 mss Balkenkeller, Kniestock,

Das an der Rüppurrersttaße
unter Nr . 58 , einerseits neben
Gärtner Joseph Feger Ehefrau ,
anderseits u . hinten neben sich
selbst (Ziffer 2 und 1 oben) ge¬
legene dreistöckige Wohnhaus
mit dreistöckigem Seitenbau und
der sonstigen liegenschaftlichen
Zugehörde , einschließlich des
Grund und Bodens taxirt zu 37,000

4.
Das auf der Insel dahier

unter Nr . 5 , einerseits neben
Michael Grämlich , anderseits
neben Bahnarbeiter Andreas
Doll gelegene zweistöckigeWohn¬
haus mit einstöckigem Seiten¬
gebäude vor demselben , sammt
der sonstigen liegenschaftlichen
Zugehörde , einschließlich des
Grund und Bodens taxirt zu . 7,000

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten , Kaiserstraße Nr . 123 ,
zwei Treppen hoch (zwischen der Kreuz-
und Adlerstraße) eingesehen werden .

Karlsruhe , den 20. September 1880 .Der Vollstteckungsbcamte
Großh . Notar

Ott .
Z .384 . Pforzheim

Fronton , Dachwohnung und
jAbtrittanbau , nebst einem be¬
sonders stehenden Hintergebäude
! mit Schreinerwerkstätte u . 1 Ar
168 Meter und 1 Ar 4 Meter
Hofraithe und Bauplatz , worauf

ffheils die Gebäulichkeiten stehen ,
lan der Friedrichstraße , neben
iderkath. Pfarrpfründkaffe Karls¬
ruhe beiderseits, hinten Christian
Bechtold . . 12,500

Summa 109,500
Einhundertneuntausend fünf¬

hundert Mark .
Pforzheim, den 23 . Oktober 1880 .

Der Großh . Notar :

^ .420. R a st a t
^
tt

Alteisen - und Bleck-
verkauf.

Das hiesige städtisch- Gaswerk hat
ca . »575 Kilo noch , «utes Wmkelcisen
und circa 4.31F Kilo Blech , welches
sich noch zur Herd - und Ofenfabrika-
tion eignet , soww etwas Gußeisen zu
verkaufen . — Angebote auf 50 Kilo für
jede Gattung sind bis

> Donnerstag den 11 . November d . I .
vm die Gaswerksdirektion einzurcichen

2tUkÜNdtgUNg .
" '

R ^statt/den 28. Oktober 1880 .In Folge richterlicher Ver- ! Der Gemeinderath,
fügung werden dem Zimmcrmann Louis Armbrust er .
Burghard von Brötzingen nachvcr - vät . Bauer .

Druck und Verlag der G . Brans ' fcheu H » fbo >b ^ " ckerei .
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